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:: :: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend abends :: ::

f 6 wertvolle Gratisbeilagen umsonst
z für die Abonnenten hinzu: ,,Jllustriertes Unterhaltungsblatt«

»Spie! und Sport«, »Handel und Wandel«, „ elb unb Garten«
,,Deutsche Mode mit Schnittmusterbogen«, „ er Hausfreund« Größere Jnserate oder Wiederholungen entsprechender Rabatt

Verbreitetsieg sindlilmtiongorgnn für gad Marmlirnnn nnd Umgegend

Nr. 155 | sen-nun en— Is —- | Dienstag, 5. Oktober 1909 I teurem" nennst-n |27. Jahrgang.
v...—

» . Der heuflem Nunnnee unfeker Zeitung liegt die Leiter der Abteilung Warmbrunn, Herrn Stabsarzt Dr. med. "' Stian sfef't des Rathelifchen Gefellenveee
wochentl. UnterhaltungssBeilage »Der HausfreunM bei. Hoffmann- begrüßt wurben. Der Festng setzte sich alsdann eins« tttttee U “an“ teuer SBeteiligung mm b" Verein

linker den Klängen der Berthold’schen Kapelle in Bewegung gisedlitetoeiiatläxigåetussftgxirgscehflextrgfeikäniexistie: Just Legktessg
0 n - - I -« wetterberirht W den 5. und 6- Dltoher. ättaggbgfligägenwääegegieggggggäiße essthueä Xskpesualeeuiåglu Weise. Dem inhaltsvollen Prologe des Seniors, Herrn

5. Oktober: Allgemein ziemlich warm, im Nordwest Die Rolonnen wobei Hieschbeeg Peteeeduef Schreiberhau, Langrock, folgte die Ausführung des Lustspiels »Die Miets-
(etwa biß im (Elbe) bewollt, teilweife 9iegen,@ewitterhilbungen, Schmiedeberg Erdmannsdors und Warmbrunn vertreten waren, erhöhung”. Es war diesmal eine befonbere Leistung ber
“m udnaen Gedtet idesdndeed Süden Und Osten) tells statt machten burch'ihre einheitliche uniformierung und Haltung einen Mitglieder- diesen Vieraktet einzusiudieeen und exait auszu-
nedltg- fonst troclen. . fhmucfen 6inbrucl. Ju Stanbarten unb älbgeichen leuchtete führen. Aber es ging trotz der immerhin bedeutenden Ansprüche

S. Dltober: Wechselad bewöllt, milb, stellenweise etwas allenthalben das rote Kreuz auf weißem Grunde hervor. Den an die Dilettanten alleß flott Und sicher Von Ratten. Den
Regen. Die südlichen Teile vorwiegend trocken, teils heiter, Schluß bilbeten verschiedene Wagen mit sanitären Ausrüstungen. l Aussllhtungen folgte ein frifch=fröhlicher Ball- dem allerfeltv
ieiio mollig, milb. Vor bem gräflichen Rurtheater angelangt, wurbe Autsteituug gar eifrig und andauernd gehuldigt wurde. Auch hier erfreute

genommetil. Hier schritt zunigbst der kurz vorher eingetroffene ein EllusideZieBstgerfrextrdeetäethgg Jägåteilegxggtsdliregbetitreschikåkä
« « - , i rovin ia - n ekte r, r a . ’ art aus rag ; , -maligklBuärrstelrigwgegglatzäeårchälbMistentuenöemolfuzæendeådies smlmih is Zegleestunkekäwigzs tin-Ists Ereeefnchösstet ben durch seinen Preises und Schmiedeberg durch eine Deputation

"alter treuer QIhonnenten wi be u . ö A I amm Kiauueu oeg Praieutteuuattchea die Fkuut ab. Darauf iuhrte mit Vizepräses vertreten. —- Ausnahmsweise findet, wegen
bie wir he Iich 'Ilf e r. m erneb bI‘ö‘fl). ngtittst hthtts HerrHeuthrschuerg tue Rolonnen in gweimaligem fchneibigen Besprechung wichtiger Angelegenheiten morgen, Dienstag, den

ei wr ommen heißen un re wer _en, uns Parademarsch (halde und ane Kolonnen) den eladenen 5s b. Mtds eine Sitzung statt«treu zu bleiben. Wir unsererseits versprechen dafur, daß g e g. . .. . . » Gästen vor. Alsdann wurde in die Uebungen eingetreten und n- T eatev in warmhrunne Die amerilanifche Seu-

gfkutlttuttfg “21:?etgfignunägäfiiktffegeägäiggävifflexgafäee: III-I mit den Notbehelss-Einrichtungen wie Betten, Strohmatten usw. saiionkKkrnödien-Kompanie, welche an fast allen Bühnen ber
Teil immer mehr u'n‘o mehr aus 8‘thth werben (Bleiche ) begonnen. Danach war Fußexerzieren der gesamten Abteilungen Großstaote gastiert unb gegenwärtig im Rongerthauß Hirsch-

ein ettaitta wir uns die et ebgue Mut 'I ‘b o' mit anschließendem Tragen und Vetbinden der ausgesuchten bekg große Erfolge erzielt, beabsichtigt Mittwoch, den 6. Oktober
gemgügvmache ‘Rebaftion unser Zeitung miteilueililuegenußTaää Vlerwundeteni Dtåxm ging der ganze Zug nach deärl kScidlost im „Reigen Adler« ein einmaliges Gastspiel zu veranstaltgm

Herr Theophil Staffa übernommen hat und für den Jnseraten- P au- Um e nen ethch zu machen, ob sich die » e tt fche Zur Au uhrung gelangt dte vieraktige Sensations -Komo ie
. . . . zu Kranken-Teansparten eignen würde Man legte auch zwei »Manolegru, der tttit ber Diebe-. Do das Ensemble out

“d Hm ‘Baul Feeyee verantwortlich zeichnete Eine note Vetmundete hinein. Nachdem noch die Wagen einer Veilch- einer stattlichen AZiFrzahl erster Bühnenkräste zusammengestellt
Wendig gewordene Erweiterung unferes VetlageS bedingte tigung seitens der Herren Aerzte unterzogen worden waren, i btir te ber Bett die er einmali eu Vorstellung hefienß
diese Arbeitsteilung« Wie freuen uns- die Wenn auch lang- ging der Zug wieder nach dem Kursaal zurück. Hier folgte rfrtuptohixa werben tiokaerut g
fame, . so doch standigc Entwickelung der »Warmbrunner die Besichtigung des auf der vorderen Kurhaus-Terrasse ein- . „. i We b S f ieu
Nachrichten« konstatieren zu konnen und bitten um fernere gerichteten improvisierten Kranken- und Sezierztmmers in zwei .. Frohe Fereene e ZU en Stodßen Memka “i «
werte Unterstützung und weitere rege Mitarbeit. Abteilungen. Es folgte dann die recht aussühriiche und sach- le wunschettdth Strich für dte besetstehsnülette T cheedeletGett

liche Kritik des Herrn Oberstabsarztes Dr. Schöngart. Er Eehreru Used 3%? er; Echte Muthlusedr Fin aSgTehteriharrrs
L f I d . . fptgd) hierbei seine Befriedigung über das Gesehene aus, 19: Jer ä:ge,etrüb:uåsegter Zaum in bem es ftramm zu ara

0 a es 1m Provinzlelles ssdaxazlsch bessgkefåreisessgethsssg dxslakäetchfeigseee Fäuste-; betten gilt- um einen glücklichen Osterabfchluß herbeizuführen-
(Der Rachdrucl unserer sämtlichen Orlg ital-Artikel ist nur mit sprach ber König[ Luudkut Heer Graf Sßiicller feinen Dank Und da ist thue-it dle nochmalige kurze {feriengeit fehl wohl

vollständiger Quellenangabe geftattet). aus und hob den außerordentlich großen Nutzen der Sanitäts- tu gönnen. Wogen sie nur vom prachtigen .fierbfitvetter 6e:
. ün i t ein, damit un und Alt o recht des Lichts

Warmbrunn, 4. Oktober 1909. gelungenin Kriegs- und Friedenszeiten hervor. Es schloß ftchlatee ändstdler sSonne in Zotth freier 9231?:- ferfreuen und, sind
» .. ann enUebungen ein gemütlichesBeisammensein imKursaa an. bann auch biefe letzten Ferim bee {fahren vorbei mit neuem

Verbandsfest der Sanitatskolonnen vom wobei die Herren Dr. Schöngart-Breslau, Dr. Hoffmann- M t b Sch ff g ifer sich wieber ben Pflichtm- ber Schule
Roten Zireuz Gestern fand in dem hiesigen Kurpark Warmbrunn und Hahn-Hirschberg Ansprachen hielten. Eine tu Hm diketeet lich rfüllen lann
das oiesjahrige Verbandssest der freiwilligen Sanitätskolonnen zahlreiche Menschenmenge wohnte den interessanten Veranstal- hnge en un e ge reu e ‘
vom Roten Kreuz im Kreise Hirschberg statt. Die Kolonnen iungen mit regem Interesse bei. Auch Herr Neichsgras "‘ Von der Schneekoppe. Der Schneekoppenwirt
von außerhalb, die zumieil mit der Bahn kamen, versammel en Friedrich Schasfgotsch mit seinen Verwandten, sowie Vertreter s Pohl verließ am Freitag mit feinem Personal seinen hohen
sich gegen 2 Uhr auf dem hiesigen Bahnhos, wo sie vom von Behörden waren anwesend. l Sommersitz, um in KrummhübelWinterwohnung zu beziehen
W
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. , . und sich auch nicht früher drücken als diesmal, denn dort wir den jetzigen Zeit unkt ab. wo der Direktor Wenghbfer
Etc Halson 1909 sucht und findet jeder auf feine Art Erholung von den ,,außer Schußweite« it und konstatieren gern —- und deß sind

« « um ·· ·« Stra azen der Satsoin « wir gewiß — in voller Ueberemsttmmung mit allen, daß das

intelßstt {532‘132ä‘ä‘°3.f‘}efäääidiälmm. a · wären wir also wieder bei der Saison angelangt diesjährige KurtheatersEnsemble qualitativ so hoch tand, daß
wer tu das Ja sich tut-unt hinein, ’ unb es darf von der diesjährigen wohl kühnlich behauptet eine Kritik es wirklich nicht erreichen konnte und eine Dar-

· Dem wird das Zu ein Rätsel fein. werben, daß sie berechtigte Erwartungen befriedigt hat. Und stellungskunst durch« eine Konstatierung der erzielten Erfolge
Die Sommer-Saum 1909 ist tot; es lebe bie Winter- aug die Kurgäste,. die in diesem Jahre sich erfreulicherweise in keiner Weise beeinflußt werden konnte.

Saison 1909. So sind wir denn iückiich in ben Oktober no zahlreicher als im vorigen Jahre bei uns eingestellt, Soll die Kritik nagen, fie zeige mit strenge den Irrtum,
hineingelangt nnd die ver angene Woche brachte uns den ogen zufriedengestellt ihren heimatlichen Penaten wieder zu, Zeige die Wege zugleich- wie man zum Wahren gelangt—

„offigrellen“ Saisonschluß, as letzte Kurkonzert in dieser enn an ahrvechfelungsreicher Und gediegener Unterhaltung Einer solchen Kritik it wahrlich nur fchwer jemand
Sason und der gestrige Sonntag den Beginn der Winter- ließ es die Bade-Verwaltung wahrlich naht fehlen und über gewachsen und die beste ürdigung der Le stung der ein-
Saison, die hoffentlich wieder eine an Vergnügen reiche fein den Wett» und die Heilkraft unfekek Vadet laßt sich doch elnen Künstler lag für diese doch wohl in der Anerkennung
wird; den Neigen der festlichen Veranstaltungen der be- erft gar fern Wort verlieren. urch Direktive Wenghbfer und feinem kunstverstandigen Be-
ginnenden Winter-Saison eröffnete am Sonnabend die Meister Stiller und feine wacleren Musiker haben ihr rater und Freund Paul Wilke felbft. »
Fullner-Feuerwehr, ihr folgte am Sonntag abend das redli Teil zum Gelingen beigetragen und ihre Kunst so Zu banal klingt es uns daher, in diesem Augenblick
41. Stiftungsfest des Katholischen Gesellen-Vereins man en Beifalissturm und Anerkennungen der verschiedensten der wackeren Künstlerschar nur etn.,,Auf Wiedersehen zuzu-

Unser KurtheatersEnsemble hatte chon Mitte September Art ausgelöst. rufen! Gewiß freuen wir uns wie ficher alle auf ein freue
den Musentempel _an der Kurpromenade verlassen und die Kommst du, musik, wird-s in mir licht: diges Wiedersehen, aber wir freuen uns auch des ernsten

oPatsdamer Zugvvgel« zagen gen Potsdam bin, um erst Tiefen der Brust ein psingsten tagt Strebens und der wohlverdienten Erfolge der Runftler in
un Mai nächsten J res zurückzukehren und hoffentlich Wenn deine Wundeestininie ſprééht/ Potsdam, denn sie sind eng mit uns verwachsen und r ra-
kommen da alle lieben ekannten wieder. Weteees mm den Dienst Wiege sentieren nicht zum wenigsten ein Stück geistreiche Gesch chte

Jm Laufe der Jahre hat sich fast die Mode heraus-i Und fo eftaltete sich benn auch das Adschiedskonisett von Warmbrunn. -
gebildet, daß die SeilerschänkensKirmes schon den Kehraus mit dem wir lich tün lletisch ufammengeftellten gewäh ten Der Menschheit würde ist in eure Hand gegeben,
der SZisån lbedeutetö auf??? zufeliners tvationE rkl Meistetr Füller fum; der geweihtekett ist! euch» mit euch wird sie sich heben'

o eim e en o reundli en wie rundli en Wirt n er e r o g tan im in ang m em pe un Einen- ‘ ' ’
Herrn Weinhold findest sixh so Eises ritt, wag gehen unb denn der Kurhaussaal und feine Nebenräume waren bis Und wie uns unfer Kuttheatet-Enfemd,el auch in diesem
auch nur krabbeln kann ; zur Seiler chänlensfiirmes hat es auf den letzten Pia besetzt. Ein solcher Erfolg if;l aber den Jahre so manchen Iunftlerifchen Genuß bereitete, fo fleht UUS
immer den Anschein, als ob es „im. Lokair in Warm- Künstlern auch wirk ich zu gönnen und auch im llgemein- auch in »der·Winter-Saison ein solcher bevor. » l“

brunn und Umge end nicht gäbe und die dortige Rirmes Interesse recht erfreulich, denn dem Verdienste der Erfolg. · FtaUlem Hetma Patekmanns Matchenispieztp S Geausche
hat sich ihren urfprünglichen Charakter als »Fest für Alleg« Dies lann man in diesem Jahre mit ganz hefonberem wird in neuer und erganzter Bearbeitung e ne eualitffuheung

bewahrt. Rechte unb mit Be ug auf bie lieben »Potzdamer Zug. erleben, leider aber nicht in Warmbrunn, songzern n IH risse

Man si t neben und mitunter auch aufeinander in der vögel“ gleichfalls gehaupten, denn Direktor Wen hö ers dekg und Bekltns Meister Stiller hat zum » raufche e

gemütlichen neip tube, i t und trinkt tü ti und tant um Kün tler ar bot wirkli Vieles, ja ogar vieles wirklich n- finnige unb gehaltvolle Mufil eschaffen ,
Fluglruägsätrienchtdie Süuleftöß tienn das gehböriJ nun einifiai Zu gibert‘re‘'Ffinlithh‘eI undibitrur chit- Taztsa te Eiter bieättimmten UäückkLezhr reichigkeigknljåtlun iäsdleerlusolltlteetuzsltgeehts sägt bztånfåtxssess bis:

en er er an en-Kirmes. Mein reund No - eer t nter ein gen ro r ‚e u gro e e- .. « -
beutfcher‚ neben dessen vergnügter Frau ich no quietschver- scheidenheit des ehzenso verdienstvollen wie kunstslnni en Leiters Schönheit und Wahtlseit mit einanber zu vermahlen  

. It Jahrennü ter saß, wurde na der weiten la e o ar ilo- un eres Kurtheaters, denn wenn wir in diesem a re nicht , Ger Heerden sch alle, die vor nunmehr I «-

fophlich eingehaucht und ctheilt-niesen „engere? te eh d ieee über bie fieten Erfolge ber wobioei alten ünftler- „ s Graus el« aus Feei Fugedseelzelzekgtseänngntsizuesudkgh
Bei 20 Grad Eifer. ich danke bie iuft, . f ar berichteten und uns auch da immer w eder Zügel ans einem stiedsamen a en e
Hier wird man gestoßen, geknufft und gebufst. legen mu ten, wo bies mitunter eigentlich ein Unrecht von bleibt« F G- Bethges

Nichtsdestoweniger aber wird er wie alle anderen ur uns war, ann geschah dies auf eigene Initiative des Künstlers
nächsten ‚immer in der Seilerschiinke doch wieder erscheinzem Wenghbfer, der eben zu bescheiden ist. Und daher warteten

   



« Fabrik und Handwerk. Auf Wunsch beteiligter
Kreise der Jndustrie und des Handwerks sollen noch im Laufe
dieses Herbstes im Reichsamt des Innern Verhandlungen über
die Frage der Abgrenzung zwischen Fabrik und Handwerk statt-
finden. Wie verlautet, werben zu diesen Beratungen außer
den zunächst beteiligten Ressorts des Reiches, Preußens und
der übrigen größeren Bundesstaaten auch Vertreter der Jn-
dustrie und des Handwerks — insbesondere der Handels-
kammern unb ber Handwerkskammern — zugezogen werden.
Es steht zu hoffen, daß man stch in den Verhandlungen darüber
verständigen wird, wie den praktischen Unzuträglichkeiten ab-
geholfen werden kann, die aus der bisherigen Zweifelhastig-
keit der Abgrenzung entstanden sind.

"‘ Die Dächer zu rüsen ist jetzt von großer Be-
deutung. Nur eine kleine effnung oder Spalte läßt Regen
oder Schnee in reichlichem Maße eindringen und befördert
die Nässe und die Fäulnis in den Räumen. Eine rechtzeitige
Ausbesserung erspart einen größeren Schaden, da die Fäulnis
immer weiter frißt.
zu unterziehen, da stch kleine Rlsse durch den Forst vergrößern
und später ganze Stücke herabfallen.

"‘ Das Jahr 1910 wirft mit dem allmählich auf bem
Plane erscheinenden Kalender seine Schatten voraus. Das
Osterfest fällt 1910 auf einen sehr frühen Termin, nämlich
auf den 27. März. Das hat natürlich im Gefolge, daß auch
die vom Ostertermin abhängigen beweglichen Feste auf ein
sehr frühes Datum treffen: Himmelfahrt 5. Mai, Pfingsten
15. Mai usw.
Weihnachtstag auf einen Sonntag.

Herifchdorf. Der hier im Ruhestande lebende General
der Jnfanterie ä la suite des 1. Badischen Leib-Grenadier-
Regiments Nr. 109 Sigismund von Schlichting, Ritter des
Ordens vom Schwarzen Adler, vollendete am 3. Oktober sein
achtzigstes Lebensjahr. 1829 in Berlin geboren, kam er 1847
sin das 7. Jnfanterieregiment. Zuletzt war Exzeltenz von
Schlichting kommandierender General des 14. Armeekorps.
1896 wurde er auf fein Abschiedsgesuch zur Disposition ge-
stellt und nahm seinen Ruhesitz in Baden-Baden. Seit einem
Jahre lebt General von Schlichting in unserem Orte.

Hirschberg. Eine Mehrausgabe von beinahe 90000 Mk.
in diesem und über 50000 Mk. in den folgenden Jahren
werden die Gehaltserhöhungen für die städtischen Lehrer und
Beamten nach dem Beschlusse der letzten Stadtverordnetensitzung
für unsere Stadt zur Folge haben. Eine Steuererhöhung
wird sich daher auf die Dauer kaum vermeiden lassen.

RabishauiMühldorf. Hier brannte nachts dem
Bauergutsbesitzer Schröter gehörige Schneidemühle mit Wasser-
undDampfbetrieb bis auf dieUmfassungsmauern vollständig weg.
Die Mühle war zurzeit unbewohnt, da der bisherige Brett-
fchneider vor zwei Tagen nach Oberschlesien abreiste und der
neue noch nicht angetreten war.

Flinsberg Hier brannte nachts das Haus der Witwe
Ullrich, unweit des ,,Frankfurter Felsens«, auf bis jetzt noch
unausgeklärte Weise nieder. Die Frau befand sich allein im
Hause. Da das Feuer von dem gegenüberliegenden Gasthaus
zur ,,Grünen Koppe« bald bemerkt wurde, konnten wenigstens
das Vieh und einiges Mobilar gerettet werden.

Gutenberg- Nachts wurde der Kutscher Lessig von der
Zirma Oskar Hacke hier auf der Zobtener Chaussee in der
ähe des Steinbruches tot aufgefunden. Lessig war mit einem

Möbelwagen unterwegs, von diesem ist er wahrscheinlich
heruntergestürzt und von seinem Fuhrwerk überfahren worden.

sauer. Ein Unglücksfall ereignete sich bei einem Neubau
hier. Von einem hohen Gerüst stürzte ein Maurer infolge
Fehltrittes 3 Stock hoch herab unb zog sich schwere inner Ber-
letzungen au, denen erlag.

Liege-W Von der Straßenbahn totgefahren wurde ein
siebenjähriger Junge. Er lief einein Radfahrer direkt ins
Rad und der Zusammenprall war so heftig, daß der Junge
etwa zwei Meter zurückgeschleudert wurde und direkt auf das
Geleise der elektrischen Straßenbahn zu liegen kam. Jn diesem
Augenblick kam ein elektrischer Wagen und überfuhr den
Knaben. — Die 16 jährige Emma Altmann aus Haynau,
die ihre Dienstherrin Löwe im Schlafe überfiel unb tötete, ist
jetzt zum zweiten male in die Provinzial-Heil- und Pflege-
anstalt in Bunzlvu und zwar diesmal zu längerem Aufenthalt
daselbst, übergeführt worden.

ceobs ütz. Ein tötlicher Ungücksfall ereignete sich in
Zauchwitz. in dortiger Einwohner wurde von einem Pferde
deratig geschlagen, daß der Tod eintrat.

Auch die Gesimse sind einer Untersuchung-

Der Karsreitag fällt auf den 25. März, der

 

Siaatsa reihen mit präniie:i.
« Wer den Kuiszettel eingehend studiert, hat längst

die Beobachtung gemacht, daß unsere Staatsanleihen einen
fortgesetzten Ruckgang aufweisen.
dieser Ruckgang in den« Kreisen der Kapitalisten Verstims
mutig und auch Vesorgnis hervorruft. Der vorsichtige Mann
ist»iiiimer geneigt, Staatspapiere zu erwerben. Für die
maßige Verzinsung, die er in Kauf nimmt, bietet die
Sicherheit, die er am«Staat hat, einen respektasblen Aus-
gleich. Aber gerade diese iangstlichen und vorsichtigen Leute
werden durch die Kalamitat des Kursrückgangs am meisten
getroffen. Große Hoffnungen hat man seinerzeit auf
die Finanzreform gesetzt; man glaubte bestimmt, daß sie
einen günstigen Einfluß auf den Kurs-stand unserer An-
leihen ausüben werbe. Diese günstige Wirkung ist bisher
ausgeblieben, und es it nun auch nicht mehr anzunehmen,
daß sie noch kommen wird. Nun aber taucht die Frage auf,
wie es werden Tüll, wenn das Reich an den Geldmarkt mit
einer neuen Anleiheforderung herantritt. Es läßt sich nicht
in Abrede stellen, daß unter den derzeitigen Verhältnissen
n«eue»Emifsianen noch weiter ungünstig auf den Kursstand
eiriwirken »wiirden.

Es wird nun nichts weiter übrig bleiben, als neue Mit-
tel und Wege zu ersinnen, wie die für die nächsten Jahre
sicher bevorstehende Ausgabe neuer Kursanleihen am vor-
teilhaftesteii zu bewerkstelligen wäre. Ein Münchener Blatt
wirft in diesem Augenblick eine Anregung in die Debatte,
die der näheren Prüfung und Erwägung wert erscheint.
Dei» Ausweg liegt darni, daß man die neuen Werte mit
Pramien versieht. Zu diesem Behufe müßte allerdings das
Reichslosgesetz zu Gunsten des Reiches unb vielleicht auch
der Bundesstaaten abgeändert, beziehungsweise diesen das
Recht zur. Ausgabe einer Prämienanleihe eingeräumt wer-
den. Bei einer Neuausgabe kann gegenwärtig nur ein
Zinsfuß von 4 Prozent in Betracht kommen. Wie eine
solche Ausgabe in Verbindung mit Prämien möglich wäre,
wird an einein allgemein gehaltenen Beispiel gezeigt. Es
wird dabei»eme Anleihe von 100,000,000 Mark, eingeteilt
100,000 Stuck zuzje 1000 Mark ins Auge gefaßt. Diese An-
leihe sollte mit« einem dreiprozentigen Zinsfuß versehen und
das weitere eine (vierte) Prozent in Form von Prämien
aufgeteilt werden. Dieses eine PT.. oaent im Betrage von
1,000,000 Mark konnte etwa folgendermaßen zur Verteilung
gelangen:

1 Treffer zu 100,000 an 100,000
1 „ „ 50,000 „ 50,000
1 „ » 30,000 „ 80,00(
1 „ « 16,000 „ 16,000

20 „- -» 5,000 „ 100,000
640 ‚; „ 1,100 „ 704,000 «
 

« ‚ergibt obige all 1,000,000
Dadurch wird eine Tilgung des Anlehens erzielt, ohne

daß das Reiih mehr als «4 Prozent zu vergüten hätte. Das
Publikum» strebt nun»einmal nach Gewinn-chancen. Hier
hatte es die Gelegenheit, feine Wünsche zu befriedigen. Be-
rucksichtigt man, »daß das vorhandene Losmaterial immer
kleiner wird und in absehbarer Zeit ganz verschwinden wird,
dann darf einer Emission der bezeichneten Art ein günstiges
Prognostikan gestellt werden. «Die hohen Kurse der Los-
anleihen zeigen zur Genüge, wie sehr sich das Publikum an
solche Werte klammert, und wenn nicht beizeiten für gutes
neues Material gesorgt wird, läuft man Gefahr, daß das
Publikum sich mehr und mehr den Klassenlotterien zuwen-
det und selbst minderwertige ausländische Losanleihen be-
gnnstigen wird. Das sollte verhütet werden, und das
könnte auf dem bezeichneten Wege wohl erreicht werden.

Die Tagespolitilr
Inland. «

__ Soziale Fürsorge durch Kreisverwaltung und Landes«
versicherungsanstalt. Zur Fbrderung der Seßhaftigkeit und
Gesundheit unter der ländlichen Arbeitersbevölkerung durch
Sklsaffung von guten Arbeiterwohnungen hat der ostpreui
ßische Kreis Johannisburg in Gemeinschaft mit der Landes-
versicherungsanstalt beachtenswerte Erfolge aufzuweisen
Nach dem Abkoinmeii mit der Landesversicherungsanstalt
werden dem Kreise fur diesen Zweck Geldmittel am 3 v. H.
Zinsen mit einer einprozentigen Tilgung zur Verfügung
gestellt. Die Hohe der Darlehen schwankt zwischen 1000 und
18_ 000 Mark: sie werden als erste Hypotheken zu 31/4, v. H.
Zinsen eingetragen Die Beleihungsgrenze ist dabei eine
denkbar weiteiund erreicht 90 v. H. des Bau-wertes. Aus
diese Weise· wird ein»fleißiger Arbeiter in den Stand ge-
setzt, ein eigenes kleines Haus zu besitzen, ohne daß er
außer dem Grund und Boden nennenswerte Mittel zu bo-
sitzen braucht.
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Die Ronircisc des Reichskanzlers sieht dem Vernehmeü
nach je t iii ihren Einzelheiten fest. Jm Vatikan soll die
Nachri t eingetroffen sein, daß Herr von Bethmann Holl-
weg, der gegen den ‚15. November d. J. in Rom eintrifft,
auch bem Vatikan einen Besuch abzustatten gedenke und
eine Unterredeung mit dem Kardinalstaatssekretär Merrh
del· Valhaben werbe. Ein maßgebendes italiensisches Blatt
weist bei dieser Gelegenheit darauf hin, daß Deutschland der
Mitwirkung des Vatikans zur Lösung der polnischen Fragte
sowie wegen fder Opposition des Zentrums bedürfe.

Ein deutsch-holländischer Konflikt wird der Oeffentlich-
keit durch ein Orangebuch, das die holländische Regierung
dem Parlament unterbreitet, bekannt. Die Regierung hat
danach mit der deutschen Regierung über die preußischers
seits erlassenen Kontrollvorschriften für fremde Arbeiter
ausführlich verhandelt, wobei die«niederlandische Regierung

gegen jene Vorschriften, welche sie als dein neuen Nieder-
lassungssvertrag zuwider betrachtet, ausdrücklich protestierte
Das letzte Schreiben der deutschen Regierung in dieser An-

gelegenheit ließ die holländische Regierung unbeantwortet,
weil sie nicht die Useberzeugung habe gewinnen konnen, daß
die besagten Vorschriften dem Niederlassungsvertrag nicht
zuwider seien und sie den Nutzen einer Wiederholung ihres
Protestes nicht eins-ehe.

Eine deutsch-russische Handelskammer soll ins Leb-en
gerufen werden. Die deutsche Regierunghat erst kürzlich

erklärt, daß ihr von einer Absicht der rufsischeii Regierung
eine deutsch-russische Haiidelskammer zu _grunben, bor-
läufig noch nichts bekannt sei. Demgegenüber verlautet
jetzt aus gut informierter »Quelle, daß es doch zu der Grun-
dung einer deutsch-russisch-en Handelskanimer kommen
werbe, unb zwar mit dem Verwaltungssitze in Berlin. Der
Zweck dieses Instituts wird die Förderung der deutsch-umsi-
schen Handelsbeziehuiigen sein, insbesondere des deutschen
Exports nach Rußland. Es handle sich nicht darum, in
erster Linie den deutschen Markt fur russische Anleihen zu
bearbeiten, sondern tatsächlich um eine Starkung der kom-
merziellen Beziehungen-.

— Bei der preußischen Landtagsersatzwashl in Hameln
wurde Hausniann (natl.) mit 120 Stimmen gegen Partels
lfreikoni i ber q4 Stimmen erhielt, wiederaewäblt

Oesterreich-Ungarn. _
wie ungarische Krise dauert an. Kaiser FräuziJJoses

empfing jetzt in Wien den ungarischen Handelsminister
Franz Kossuth in nahezu zweistündiger Audienz. Hierauf
hatte der Minister eine Konferenz mit dem Grafen von
AehrentaL nach welcher er a«breiste. Die amtliche Meldung
sagt, es verlaute bisher noch nichts, ob die Audienz eine
Wendung in der Krife bewirken werbe. Eine Privatmels
dung aber kennt schon das negative Resultat:

Kossuths Audienz beim Kaiser hat nunmehr stattge-

funden und ist, wie vorauszusehen war, resultatlos ver-

laufen, da der Kaiser das ihm von Kossuth unterbreitete

Programm ablehnte.
Die Sanktion des iiosnischen Landesstatnts und der

Wahlordnung steht unmittelbar bevor. Die Geistlichkeit
aller Konsessionen erhält das passive Wahlrecht. Die Wah-
len für den Landtag werden im November stattfinden. Die
Publikationdes Landesstatuts soll am 5. Oktober, dem
Jahrestag der Annexion erfolgen. Technische Schwierig-
keiten machten eine kurze Verschiebung notwendig.

Balkanftaatem

Keine Kretakonferenz? Einem Londoner Blatte wird

aus Konstantinopel gemeldet, der Minister des Aeußeren
habe von den Botschaftern in Paris und Petersburg die
Mitteilung erhalten, daß Frankreich und Rußland der Ab-

haltung einer Konserenz über die Kretafrage nicht günstig
gesinnt seien.

. Keine Verschwörnng im bulgarischen Ofsizierkorps. Ge-
wisfe Meldungen von einer angeblich-en revolutionären Be-
wegung im bulgarischen Offizierkorps erklärt die Berliner
bulgarische Gesandtschaft offiziell als völlig aus der Luft
gegriffen. Eine derartige Bewegung existiere nicht. Den
Anlaß zu der Fafchmeldirng könnten höchstens einige Ar-
tikel gegeben. haben, die in letzt-er Zeit in bulgarischen Zei-
tungen erschienen und gewisse Maßnahmen der Militär-

» verwaltung mehr oder weniger scharf kritisierten.

Frankreich.

Jnteriiationale Aiitomobilkimferenz Aus Einladung
ver franzosisehen Regierung tritt an diesem Dienstag in
Paris ein-e internationale Automobilkonferenz zusammen,
auf der außer Deutschland u. a. Oesterr-eich-Ungarn, Italien,
die Schweiz Spanien. Portugal. Belaiein Soll-and inmip

 

Die von Schwanencroon
Roman aus dem Niederländischen von E. Vilmar.

51. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Ilver -- iioch nie empfing ein Schwanencroon ein Almosen.
Und nie trug ein Schwanencroon mit größerem Recht den
Eselskopf im Wappen als ich. Beklage mich, Leonie, ein
Mann wie ich kann deine Liebe nicht gewinnen, unb mit
etwas anderem begnügt er sich nicht.“

Er faßte ihre Hand und kußte fie. Du kamst um
Abschied zu nehmen, nicht wahr? Slßohlan, du kannst
Sprankelen unbesorgt verlassen. Ein Schwanencroon
chlägt sich durch die Welt, wie es auch kommen mag.
nd die liebste Erinnerung an Sprankelen ivird mir stets

diese Stunde sein, da meine Leonie mir einen unvergeßs
lichen Sonnenstrahl auf den Lebensweg gezaubert.« —- —-

Weinend, das erglühte Antlitz in den Händen» ver-
aben, als wolle sie ihre Schamröte selbst vor den Wänden
res stillen Gemaches verbergen, fand Leonie sich in ihrem

Zimmer wieder.
Jm Geiste sah sie sich _ auf bem Rasenrande der

Buchenallee an Ottos Seite sitzen und gedachte ihrer da-
maligen Worte: Jch kenne die Liebe nicht. Der Mann
aber, der meinen häßlichen Namen übersieht, meine Schon-
eit vergißt, meinen Reichtum verschmäht, dieser Mann
iebt mich, wahr und selbstlos. Und auf ihn warte ich!“
»Mein Talisman««, flüsterte fie, ‚mein Talisman hat
endlich gesprochent _

Draußen rollte ein Wagen. Gleich darauf klopfte
Mart a an Leoniens Tür.

nädiges Fräulein, der Doktor ist da, um die Frau
Gräfin abauholen, unb ber Wagen wartet.«

Leonie nahm Hut und Mantel und verließ das
Zimmer. Zögernd blieb sie draußen stehen. Rechter Hand
lagndjas Treppenhmis, links der zu Ottos Zimmer führende
o or.

Dort in seinem einsamen Gemache stand er jetzt und
lauschte auf jedes Geräusch im Hause—
ab Stieattat ein paar SckirittednachBjener Rächtim
her Er Jud euere ich en o en. oa

 

g dann
hob sie  
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Jch habe ja bereits Abschied genommen. Du, Prinz
RikeE mußt jetzt zu deiner Prinzessin kommen; denn meine
Mutter trägt denselben Eselskopf im Wappen wie du« und
ich. ich bin Madeleines Tochter.« z

Und sie verließ Sprankelen.

11.Stavitel. -. -
Es war ein warmer Augusttag. Läsng in ihren Korb-

stnhl zurückgelehnt, weilte Leonie auf dem Balkon ihres
Zimmers. Drunten im Garten blühten die Rosen, und
auf den Rasenbeeten, von denen im Frühling der Duft
der Hyacinthen zu ihr emporgestiegen war, leuchteten jetzt
Begonien und Granatblüten. Und wie damals im Lenz
zogen trübe Gedanken durch ihre Seele. Wie jetzt immer
entführten dieselben sie in weite Ferne, nach Sprankelen,
Sprankelen, das nun ihr Ein und Alles geworden war.

Aus den einfachen, ländlichen Verhältnissen des ver-.
fallenen Schlosses in die luxuriöse, hypermoderne lim-
gebung ihrer Mutter zurückgekehrt, fühlte sie sich in dieser
gekiinstelten heuchlerifchen Atmosphäre noch fremder denn
zuvor. als sie noch nichts anderes gekannt hattet

Start) wie vor führte ihre Mutter widerrechtlich den
für das Geld des »Tabakskönigs« eingetauschten Mädchen-
namen, und auch sonst war alles hier im Hause beim
Alten geblieben. Die einzige Erleichterung war, daß der
Vater noch im Auslande weilte.

Am nächsten »Jour« der Mutter schenkte Leonie den
Gästen wieder den Tee ein Auch Frau van Heijmelen
mit ihrer Uberfreundlichkeit, hinter der sich ihr grenzen-
loser Hochmut barg, war erschienen «

Die Unterhaltung drehte sich um Polsdijk, der plötzlich
mit Hinterlassung einer sehr bedeutenden Schuldenlast ver-
schwunden war.

»Dieser arme van Polsdijkt« seufzte Frau van
Heijmelen, mit vorwurfsvollem Blick auf Leonie, die ihr
soeben eine Tasse Tee überreichte. »Es ist immer sehr
schmerzlich, einen unserer ältesten Namen untergehen zu
sehen, und — er hätte so leicht gerettet werden könnenl«

»Und was wäre dann aus Sprankelen geworben?
dachte Leonie. —- »Acb« bemerkte sie, wie frhabe, daß ich
diesen charmanten Polsdijk nun emals wiedersehen
mm Wirklich- mithin: am. ich isol- mich wie ein mager.  
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dem seine schönste Feder ausgerupft worden ist. und wie
geht es dem kleinen Constant de Bere?«

- Spotten sie nicht uber ernste Dinge, Mademoiselle.
Constant de Vere weilt mit feiner Mutter und Schwester
in IEoben. Wieder ein Geschlecht, das unterzugeheii
ro «

Jn diesem Augenblick erschien Velzen. Mit lebhaft
funkelnden Augen, während das spitze Zünglein mit un-
heimlicher Geschwindigkeit über die roten Lippen hin: unb
herfuhr, eilte er sogleich auf Leonie au, die seine Be-
grüßung sehr kühl und gemessen entgegennahm.

»Mein gnädiges Fräulein«, lispelte er in seiner süß-
lichen, einschmeicheliiden Weise, »während Jhrer Abwesen-
heit bin ich so frei gewesen, Jhre Frau Mutter von Zeit
zu Zeit trösten zu kommen; doch nun ich Sie in diesem
trauten Gemach wiedersehe, gewahre ich erst so recht, was
demselben bisher gemangelt hat. Dieses gastliche Haus
hat seinen Charme wieder. Und reizender denn je sind
Sie aus den bäuerifchen Gefilden Sprankelens zu uns
zurückgekehrt-

Die feuchtkalte Berührung seiner Hand jagte Leonie
einen Schauer durch die Glieder. Sie wandte sich ab —-
o, sie hätte weinen mögen vor Widerwillen Wie flog
g}? aanze Seele zurück nach jenen »bäuerischen Ge-

en
Da ward abermals die Tür des Salons geöffnet, unb

wieder erschien ein Gast — Hans de Brutne.
Freudig überrascht eilte Leonie ihm entgegen und bot

ihm beide Hände zum Gruß. Sie hatte ihn ja zuletzt auf
Sprankelen gesehen, er war ihr eine Erinnerung an ihr
verlorenes aradies.

»Herr e Brutne, wie freundlich, daß Sie kommen.
Sind Sie in Sprankelen gewesen?«

Er behielt ihre Hände in den seinen -- viel zu lange.
Sein e rliches Gesicht strahlte vor Freude über den herz-
lichen fana. _- .. . .. . .- .-n— .‘g

(Fortsetzung folgt).

 



Giaßbritannieii vertreten sein werben. Die Konserenz hat
die internationale Regelung gewisser Fragen des Auto-
uiobilwefens auf polizeilichein Gebiet-e zum Ziel, so insbe-
sondere die Aufstellung übereinstiminender Grundsätze für
die Prüfung und Bekundung der Gebrauchsfähigkeit und
Verkehrssicherheit der Fahrzenge, sowie der Befähigung der
Fuhrer und die internationale Anerkennung der darüber in
den einzelnen Ländern von den zuständigen Stellen nach eins «
heitlicher Form ausgefertigten Bescheinigungemi ·

Affen.
.. Ausstand in Asghanistan Ueber London wird aus

Kalkiitta gemeldet, daß in dem Kohahdale in Afghaniftan
ein regelrechter Ausstand ausgebrochen ist, der hauptsächlich
darauf zuriiekgesuhrt werden muß, daß die Bevölkerung von
der Erlaubnis-, Waffen in großen Mengen einzukgufem all-
zureichlich Gebrauch macht. « «

_ Hof und Gesellschan
Der Kaiser wird dem Vernehmen nach an diesem Diens-

tag vormittag kurz nach 9 Uhr von Rominten abreisen und
am Nachmittag in Cadineii eintreffen. Jn Cadinen wir-d er
dem Vernehmen nach drei Tage verweilen. Dann wird der
Monarch sich voraussichtlich nach feinem Midschloß Hir-
bertusstock in der Scls -rfheide begehen,

Spaniens Marohhopläne.'
_ Was _man ·längst geahnt hat, wird nun immer mehr

Wirklichkeit: mit dein kleinen Erfolg am Rif sind die Spa-
nier durchaus nicht zufrieden. Sie haben noch ganz andere
Absichten Der Madrider Korrespondent eines Pariser
Blattes berichtet nämlich:

« Aus gut informierter Ouelle erfahre ich, daß die spa-
nischen Heeresoperationen in Marokko nicht nur nicht be-
endigt find, sondern daß sie im Gegenteil weitere Ausdeh-
nungen anzunehmen im Begriff stehen. Die spanische
Regierung hat sich entschlossen, vorübergehend und bis
zur Bezahlung einer Kriegsentschädisgung seitens Ma-
rokkos ein wichtiges Gebiet zu besetzen, dessen Basis Te-
tuan bilden soll.· Um diesen Plan auszuführen, sollen
die schon in Afrika befindlichen Truppen um weitere
15 000 Mann verstarkt werden, so daß die spanische Armee
dort auf eine Stärke von 75000 Mann gebracht wird.
Um die Mitte des nächsten Monats können daher wich-
tige Ereignisse erwartet werden. Der Guruguberg dürfte
von«den Spaniern endgültig okkupiert werden, um das
Gebiet von Melilla zu sichern. Jn diesem Gebiete sollen
jFteoåts erbaut werden, um es vor jedem Angriff sicherzus

en.
Die Besetzung -,voxübergehend'« und »bis zur Bezah-

rang einer Kriegsentschadigung« seitens des ausgesaugten
Marokko. Richtigs So macht man’s nach dem alten Re-
zept, wenn man die »friedliche Durchdringung« eines Lan-
des aussichtsreich vorbereiten will. Und was sagen die
Algeciras-Mächte dazu?

Tetuan liegt ungefähr 225 Kilometer westlich von Me-
lilla, so daß nach der Einnahme Tetuans fast die» ganze
Nordkuste Marokkos in ihrem Besitz sein würde. Daß die
Marokkaner auf die Dauer den spanischen Waffen nicht
werden Widerstand leisten» können, ist klar. Aber es wird
fnr die Spanienverlustreiche Kämpfe geben, wenn sie tat-
sachlich diese weitausfchauenden Pläne in Marokko ver-
o en. .
_Ig Inzwischen haben die Spanier bereits

eine schwere Schlappe
erlitten, und zwar in idem Gefechte bei Suk el Diennis
Dort sind nach den letzten Nachrichten eine General, ein
Major, drei Hauptleute, ein Leutnant und fünfunddreißig
Mann gefallen und zweihundert Mann verwundet worden
Eine ausführlichere Meldung besagt über dieses Gefecht:

Nachdem die Brigade des Generals Vicario ihren Er«
kundigimgsmarsch ausgeführt hatte, erhielt sie den Befehl
sich dem Gros wieder anzuschließen Die Kompagnien an
der Spitze hatten bereits trotz des überaus mächtigen Feuers

der Mauren benennen, sich in vollkommener Ordnung zui
rückzuziehen, da fiel General Vicario, von eTiTEr Kugel in
den Kopf getroffen. General Towar übernahm sofort die
Führung der Br·igade. Die Mauren, durch diesen Erfolg er-

mutigt, verschärften das Feuer noch weiter, bis sie, durch
das Feuer der spanischen Jnfanterie und durch Maschinen-
gewehrfeuer deziniiert, den spanischen Truppen den Kampf-
Plaß überließen und sich endgültig zur Flucht wandten.
Die Spanier kehrten darauf in ihre Stellung in Seluan
zurück, da sie den Zweck des Marsches, die ‑ annähernde
Stärke und die Stellungen der feindlichen Truppen zu er-
kunden, erreicht hatten. «

Neue Verstärkungee « ··
» Ein Regiment Lanzenreiter ist nach Melilla abgegan-

gen. Jiifant Don Carlos wird an der Spitze der Brigade,
die er befehligt, jedenfalls nach Melilla gehen. Der Mi-
nister des Jnnern erklärte bezüglich des Gefechts bei Suks
elszchaid, daß die Verluste der Spanier bei dem Gefechte
keineswegs einen Einfluß auf das Ende der Operationen
ausuben werden« Dieses Gefecht ist eins der wichtigsten
und glorreichsten gewesen, welche seit Beainv des Feldzuges
stattgefunden haben. f

Der Kronprinz im Aeroplan.
Der deutsche Kronprinz, der als einer der ersten aus

fürstlichem Geblüt ein prachtvolle Fahrt im Zeppelinschen
Luftschifs mitniachte, und der stets ein lebhaftes Interesse
für alle Neuerungen auf technischem und sportlichem Gebiet
bekundete, hat auch jetzt eine Fahrt im Aeroplan unternom-
men, uber die uns unter dem Datum des 2. Oktober aus
Potsdam berichtet wird:

Der Kronprinz unternahm heute nachmittag auf dem
Bornstedter Feld unter dem Jubel des anwesenden Publi-
kums einen Aufstieg im Aeroplan unter Führung von
Orville Wright. Orville Wright führte ferner mehrere
gelungene Flug-versuche vor, bei denen er nach der
Schätzung von Augenzeugen 400 Meter Höhe erreichte.

Beabsichtigter Fernflng Wilbur Wrights.
»Wilbur Wright machte in Newhork die überrafchende

Ankundigung, daß er mit seinem neuen Aeroplan einen un-
unterbrochenen Flug von dort nach Albany auszuführen be-
abfichtige. Er sagte, er habe einen neuen Motor an seiner
Maschine angebracht und könne einen Petroleumvorrat mit-
nehmen, der ihm einen Flug von zweihundert englischen
Meilen ermöglichen werbe.

Ein Ueroplan für 16 Personen. « «
Wie aus London berichtet wird, hat der Jngenieur

Fardrother aus Wokingham soeben einen Aeroplan gebaut,
mit welchem der Erfinder in den nächsten Tagen seine ersten

Ausstiege zu machen hofft. Die Maschine soll es eriiio ‑
lichem 16 Passagiere zu befördern. Der Apparat besiegt
aus Eanebastlecken und Holzrahmen, ist 60 Fuß lang und
ist»fo konstruiert, daß der Lenker auf einer Art Kommandsos
sbriicke uber den Flächen thront, welche die Passagiere tra-
gen«.» Die Maschine iit mit einem achtpferdigen Motor aus-
geriistset und hat sogenannte»Jalousieflügel. Der Erfinder
veripricht sich einen vollständigen Erfolg, für den Fall, daß
der Motor die nötige Stärke aufweist. ·

Ü . O

Von dem Gordon BennetsPreist
» Am gestrigen Sonntag hat in Zürich das BallonTWetkå

fliegen um den Gordon Bennet-Preis der Lüfte begonnen.
Bekanntlich nahm der vorjährige Kampf um diesen
Preis in Berlin seinen Anfang, und man wird
sich erinnern, daß er für . einige Teilnehmer
einsentragischen Ausgang nahm. Die Teilnahme an dem
diesjahrisgen Rennen der Freiballons, das um den wert-
vollen Ehrenpreis Gordon-Bennets im Lande des. vorjäh-
rigen Gewinners,» also in der Schweiz, veranstaltet wird,
ist ein wenig schwacher als im Vorfahre.

Bei der Zielfahrt wurde Erster der Ballon Mars dom
Schweizerischen Aeroklu«b, zweiter Vers l’Azur vom Aeros
klub de Belgique. Ueber die beteiligten deutschen Ballons
liegen folgen-de Resultate vor: Vierter wurde Ballon Jla
vom Frankfurter»Verein, sechster Taunus, ebenfalls vom
Frankfurter Verein, achter Elberfelsd und neunter Krefebd,
beide vom» Niesderrheinischen Verein, zehnter wurde Hewald
vom Berliner Verein. »
„ä. „Lt—J.-.

 

Heer und glatte.
Der »Grosz«»bleibt vorläufig in Berlin. Nach Mittei-

lung der zuständigen Militärbehörde ist die von verschiede-
nen Blättern gebrachte Nachricht von der Ueberführung des
Großschen Luftschiffes von Berlin nach Metz zum mindeste-n
verfrüht. Allerdings soll dieses Luftschiff in einiger Zeit
in Metz stationiert wer-den, aber wahrscheinlich erfolgtder
Transport per Bahn, wenn nicht besonders günstige Witte-
rungsverhältnisse eintreten. — Die bereits für die vorige
Woche geplant gewesene große Nachtfernfahrt des Ballons
,,Groß II“ ift auf diesen Dienstag verschoben worden. Am
Montag sollte der Ballon eine neue Füllrma erhalten

 

Soziales Leben.l
100 000 Mark-Stiftung Geheimer Kommerzienrai Dr.

von Brunck·, Präsident des Aufsichtsrats und früherer lang-
jähriger Direktor der Badischen Anrlins undSodafabrrk ‚In
Ludwigshafen, hat aus Anlaß seiner vierzigjährigen Tatigs
keit an dem obengenannten Unternehmen für die Königlich
Baherifche Akademie der Wissenschaften in München 50 000
Mark, ferner zur Unterstützung erkrankter Frauen und
Kinder von Arbeitern und Angestellten der Fabrik 40 000
Mark und für andere Zwecke 10000 Mark gestiftet.

Zum Ausstand in der Hanauer Edelmetalliiidustrie.
Der Arbeitgeberverband der Hanauer Edelmetallindustrie
erläßt eine Bekanntmachung, wonach in der Generalver-
sammlung des Verbaiides einstimmig beschlossen worden ist,
daß in allen Betrieben die Arbeiter und Arbeiterinnen, die
ihre Kündigung nicht eiiigereicht haben oder sie zurückziehen
und im Falle eines Streiks weiter arbeiten, unter allen
Umständen auch ferner beschäftigt würden. Für strikte
Durchführung des Beschlusses übernahm der Verband volle
Gewähr.

Wanderarbeitsstätten. Jn Württemberg ist soeben der
Betrieb von zunächst 27 Wanderarbeitsstätten eröffnet wor-
den. die dazu bestimmt sind, arbeitsuchenden, arbeitsfähigen
mittellosen Wanderern gegen Leistung eines entsprechend-en
Maßes von Arbeit und gegen den Nachweis der Einhaltung
einer bestimmten Wanderordniung Obdach und »Verpflegung
zu gewähren. Landftände, Regierung, Amtskorperschaften
Stadtverwaltsungen und der Wohltätigkeitsverein haben in
gåinfefinsamer Arbeit dieses menschenfreundliche Werk ge-

a en-

aus aller Welt.
» « Der Sasziiitier Doppelraubmord. Die {Munition dek

Leichen des Paftors Verniehren und seiner Frau ergab, daß
bei-de ermordet worden sind. Die weitere Untersuchung hat
ergeben. daß als Täter wahrscheinlich jugendliche Ver-
brecher in Betracht kommen. Sie haben sich in der Nähe
des Tatortes ein künstliches Versteck eingerichtet, in dem sie
auf ihre Opfer lauerten. Das Verfteck»ist aber fo wenig
kunstgerecht hergestellt, daß man mit Sicherheit annehmen
dann, daß keine gewerbsmäßigen Verbrecher in Frage
kommen.

Ein schwerer Aiitomobilmifall ereignete sich in der Nähe
von Lindwerder in der Mark, wo die Habelchaufsee eine
scharfe Bieguna macht. Der Ehauffeur »Birkenfeld, der
einen sechszhlin rigen Protoswagen der Siemens-Schwert-
Werbe lenkte, wurde schwer verletzt. »Der einzige Jnsasse,
der Vertreter der Autoinobilwerke Siemens und Schuckert
im Haag, Ruhm war sofort tot.

. Rätselhafte Brände. Eine fast unglaubliche Geschichte
wird·aus Greengates in der Nähe von Bradford mitgeteilt.
Jn einem dortige-n Hause fingen plötzlich, ohne daß irgend-
ein Feuer im Zimmer war, die Gar-dinen und Bettücher
des Schlafzimmers zu brennen an. Die Bradforder Feuer-
wehr wurde geholt, und als die Gardinen »und Fenster-
rouleaus sich von selbst entzündeten, löschten die Feuerwehr-
leute das Feuer. Sie wurden aber gleich darauf in ein an-
deres Zimmer gerufen, wo ebenfalls ein Feuer ausgebrochen
war. Schließlich wurde in ienem Zimmer ein Detachement
 

 

w 
t ft aus Lemnos hier einaetrof en-

Feuerniehr gelassen, um das Mobilar ins Freie zu bringen.
Ein Feuerwehrmann blieb zur Bewachung zurück. Das
dauerte drei Tage, dann glaubte man alle Gefahr beseitigt
und brachte die Möbel wieder in »das Zimmer. Kaum waren
die Betten aber wieder an der alten Stelle aufgestellt, als
die Matra en plötzlich wieder Feuer fingen. Das Feuer
wurde ras gelöscht. Der Chef de·r«·Bradfor-der Feuerwehr,
der Leiter des dortigen Elektrizitatswerkes und andere
Sachverständige haben das Haus untersucht, und alle ge-«
Stehen, daß sie die Ursache der Feuer nicht entdeckt haben und
bar einem Rätsel stehen. · « «

traurige Folgen einer Vergeßlichkeit Eine böse lieber-I
rafchung wurde beim Ouartalswechsel einem neueinziehem
den Mieter in Augsburg zuteil. Als er das Schlafzimmer
mit Licht betrat, erfolgte eine furchtbare Gasexplosion. Die
wegziehenden Mieter hatt-en nach dem Abnehmen der Gas-
krone vergessen, Verschlsußkapseln auf die offene Gasleitung
zu setzen. Durch die Explosion wurden mehrere Personen
verletzt, darunter eine Frau sehr schwer, und durch den Woh-
nungsbrand, der sofort sämtliche Betten und Vorhänge er-
griff. ein bedeutender Schaden verursacht

Ein Bauunfall. Am Neubau der katholischen Kirche in
Malstatt wurden«durch das Herabfallen eines größeren
Blockes im »Turminnern ein Zsjähriger Maurer getötet und
ein 361ähriger Maurer verletzt. Einige andere Arbeiter
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Verzweiflungstat einer Mutter. Auf dem Flusse Oise
bei Eompiegne in Frankreichwurde die Leiche einer 28jähs
eigen, fehr bekannt-en Modistin, der verwitweten Frau Le-
monier, und ihres achtjährigen Söhnchens heraus-gefischt.
Die Mutter hatte das Kind an ihrer Brust angeseilt.

Eisenbahnunfall. Ein von Verona kommender Per-
sonenzug ist auf dem Bahnhose Rezzato nachts auf einen
dort haltenden Güterng auf-gefahren,»wobei ein Wagen
zertrümmert und mehrere Personen leicht verletzt wurden
Die Blättermeldung, daß»eine größere Anzahl Personen
Pelischdem Zusammenstoß ihren Tod gefunden hätten, ist
a .

Mord und Selbstmord.» In dem Dorfe Lettweiler bei
Kaiserslautern hat der Arbeiter May fein-e Frau erschlagen.
Er versuchte dann, die Leiche in der» Waschkuche zu ver-
brennen. Als ihm dies nicht gelang, ging er auf den Boden
und erhängte sich. _

Die Befreiung der Erde pon Weibern." Ein seltsamer
Mädchenmörder ist in derrufsischen Hauptstadt aufgetaucht.
Er hat bereits drei Mädchen umgebracht und beraubt. Auf
der Leiche jedes seiner Opfer läßt er eine Notiz zuru·ck, in
der es heißt, er habe das Geld der Toten genommen als
Gebühr für die Befreiung der Erde von Weibern.
— Jm Zuge Osnabrück—-—Rheine erwürgte ein Mäd-

chen ihr Kind und vergrub es dann auf dein Rh einer
Friedhof. Sie wurde dabei überrascht und derhaftet.

-- Der Wilderer, der bei Mecklenb eck in Westfalen
einen ihn verfolgenden Knecht erschoß, wurde in Munster
verbowa Es ist _pin Arbeiter Uamenasliaddoeä

 

Kunst und Wissenschaft..
Das Skelctt eines vorgeschichtlichen Menschen ich, wie

aus Perigueux, Departement Dordogne, gemeldet wird, ein
Lehrer in der Nähe von Le Dugue unter Felsen, mit einer
Aluvialschicht bedeckt, aufgefunden haben. Bei dein Skelett,
dessen Alter auf mehr als 20 000 Jahre geschätzt wird, lagen
Renntierknochen und zahlreiche bearbeitete Fernerstean

Pearh will beweiseni Pearh erklärte seine Bereitfchaft,
sofort zu beweisen, daß er den Nordpol erreicht; habe. Er
will diese Beweise der Geographischen Gesellschaft sofort
unterbreiten.

Neue Shareware-Sortimente. Der englische "ke-
fpeareforfcher William Wallac teilt mit, daß er neue ate-
spearesDokumente entdeckt habe. Bezüglich Shakespeares
finanzieller Beziehungen zu den Globes und Blackfriarss
Theatern seien die Dokumente von entscheidender Bedeu-
tung. Danach nahm Shakespeare fünf Jahre nach seinem
ersten Auftreten als Schauspieler am Hofe die erste Stelle
nach dem· Direktor in seiner Gesellschaft ein und bezog gegen
Ende·seines Lebens fünfhundert bis sechshundert Pfu
Sterling jährlich aus seinen Theatern Hier u kamen feine
Hononare, dsie er als Theaterschriftsteller ezog. Wallac
fand die Dotumente unter den Akten eines s‚Broaeffeß, der
durch Familiendifferenzen entstand.

—- Bei Ausgrabungsarbeiten an der dunesichen W
artige eine Schiffsladung antiker Kunstgegenstände ge-u m . · . .

setzte einrichten-.
Rampen, 3. Oktober-. Am Bahnhos Gresratb (wenn

Kempen—Kald-enkirchen) fuhr ein Personenz-ug, der mit
einem andern Borg kreuzecntfakltef in hiIefeciri).t l dem Zu-
ammen o . ‑ ur en a er onen ei ver t. Der
Materialschaden ist bedeutend.; et;

Prag, 8. Oktober. Hier wird bekannt, daß die Vor-
lesung des ehemaligen Jnnsbrucker jetzigen Prager Kirchen-
iechtsprofessor Wahrmund über das System des Kirchen-
iechts inhibiert worden ift.

Petersburg 8. Oktober. Es verlautet, da die
tiefes Jahr gep«lante Auslandsreise des Zaren uikiterbleithk

Saloniki, 8. Oktober. Ein türkisches Geschwader, be-
lehend aus neun Schlachtschif en und zwölf Neubauten,

 

 

 

  cEleure Zeit

Alles ist teurer geworben.

lehrt Hparsamlieit
Deshalb bemüht sich jede Hausfrau, jetzt

möglichst vorteilhaft einzukaufen, um auf diese Weise zu sparen. ——

So spart sie z. B. viel Geld, wenn sie täglich Kathreiners Malz-

kaffee nimmt, denn er ist billig, dabei wohlschmeckend und bekömmlich.  
  



GefchäftssVerlegung
Meiner werten Kundschaft, einem geehrten Publikum von hier und

Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich mein

Uhren-, Goldwaren- und
Optisches Geschäft

in pirschberg von Lichte Vurgstra e Nr. 19 na reinem-de 6- Ecke
am Herrenstraße, verlegt habe. ß d, P

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich, mich auch fernerhin mit geschätztensslufträgen zu beehren.

Jch empfe le zu billigfterr Pregen Uhren und Schmucksathem
Stillen unb leerrmer nach ärztli er Verordnung werden sachgemäß
sofort angefertigt.

' UhrmaäiermeislerEs SGhInldt' nnd Optiker-,
Oitidlbern. Prometiade 6, Ecke Alte Herrenstraße.

 

.._""— Ortsverein.
Mittwoch, deu 6. Oktober er.

Monats-Versammlung
I- in der »Gallerie«. «-

zu esvrdmttt : 1. Wahl der Rechnungsprü er ur Abrechnung des neuen Aus-
kunfts uches. 2. Mitteilungen und Anträge. f ö

Der Vorstand.

o

 

Konrad opfle
Hermsdorierstr. l7 Warmbrunn Hermsdorl’erstr. l7
.................................... gegründet 1886 ...............................n...

Niesige Auswahl Uhrketten für Herren,
Damen und Kinder —- neueste Muster —-

Broschen,Ohrringehllrmbiindenllnlriin esnlitingc

Trauringe einem k
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Bülowstr. 82Berliner lrülelsrlrle We l}. Kreieren.
Abt. I. Kindersrättb 1. u. II. Kl. Fröbelsche Beschäft» Bewegungsspiele,

Gesundheitslehre usw. übt. II. Stützen. Feine bürgerliche Küche, (Einmachen,
Backen, Schneidern, Handarbeiten usw. Abt. III. Jungfer n. Stubenmädchem
Kurse 2—12 Mon. Prospekte frei. Eintritt am 1. u. 15. Auf Wunsch Pension im
eigenen Hause, schöner Garten. Stellung kostenfrei. Es erhalten auch junge Mädchen
Stellung, welche die Anstalt nicht besucht haben.
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--—---l·- r lleele Slrwelllwelle
_ /' nicht einlaufend, nicht silzend

« o ILlE äußerst haltbar und ausgibig
. w J J _J Yo —o—c—e-—o—o empfiehlt o—o—o—o—o—

6....... Hermann Junge
lii "‘ « ’«· s « Warmbrunn gis-g  

SOW

Markt 15 Hirschberg, Markt 15
wGegründet 1865 I

Auguste Sagawe, Jnh.: Anton Sagawe
Spezialgeschäft für Sonnen und Schleiszsedern

erlaubt sich auf das Sa er von 3 Sorten Damme und 14 Sorten Gänseschletßs
teurer, sowie neiget-i ene ederir zum Selbstschleißen, fertigen Gebett Betten,
Kett-, 'l‘lsch- und Leihwäse e, Bettdecken, Smyrna—Bettrorleger, Gardinen,
Vers-ens- und Portiereu-Stoife, alle Sorten von Leinewend, H dan · und
Taschentücher etc. aufmerksam u machen. Ein Deckbett 130/200 cm mit 6 fb.,
ein Unterbett 100/200 cm mit Pfd. und 2 Kopfkissen 84/76 cm groß, mt je
2 P d. Federn gefüllt mer 29,50 M. Stroh-, Kiee-, Getreide-, Hehl- und
In fl’elsiicke, letztere das Dutzend mer 8,60 M. in großer Auswahl vorrätig.

Brautausstanungen und Hoteleinrichtungen
werden schnellstens ausgeführt I- 5 o|o Rabatt. «-

 

 

Drucksachen aller iiii
werden mit feinem Geschmack

zu billigen Preisen ausgeführt

Muster jederzeit zu Diensten.

llurlrrlrrrlerei rler llerrelrrrreer Nachrichten
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= Bad wnrmbrunn. =

llllre, llerlee, Preleeelerlrillle mit e. eine
Besen litt leerer, Irre, leeerwelrr-‚

iiiiiiiiiii' llerlle rer-‚lleleee-elerenllerreevereiee.
G.0.Uhse,BerlinO.27,llrllrerllelllll.
Auswahlsendung. Verzeichnisse umsonst u.frei.  
  

iiiiiillillliSWiiiiiililii Willilliliiliill
Mittwoch, den 6. Oktober ladet

zum Kirmesessen
ganz ergebenst ein.

Carl Kirchgeorg.
 

 

Stadttlieater entartete.
Dienstag, den 5 Oktober-

Ein Fallissement.
Schauspiel in 4 Akten von Björnson

Latein-Stellen
stt t. Offerten an bie Geschäftsstelle

ger „‘l'l’ßarmbrunner Nachrichten«.

lire WIlIllllIlliI
bestehend aus 8 Zimmern, Entree,

Küche, 2 Balkons und Nebengelaß,
per -1. April 1910 zu vermieten.

flermsderferstrasse 28.

 

 

 

Jn Villa »Brne«e«, Hernieder-ser-
straße 52, ist zum I. April 1910 die

stinkterre-Moiiiung
mit Gartenbemrtznng für 600 Mk. p. a.
an ruhige Mieter zu vergeben.

fieuniil Wohnung
3 Zimmer, Entree, Küche, Wasserleitung
und Zubehör per l. Januar i910 Izu
vermieten. Preis 300 Mark. Wo
sagt die Geschäftsstelle der »Warmbrunner
Nachrichten«.

Hli iiiilllllii. iililllllii
mit Alkove per bald oder 1. Jannar
zu oermieten.

Hirfchbergerstraße 18.

Flechten
“Jude und trockene Schuppenflechte

Ihre“. Ekzems, Heuteusschlttge, aller M
II

ofi‘ neFusse
Messer-zerge-erstere-ex
wer bisher vergeblich hoffte
„hellt n werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Kino-Salbe
MwnGiltund Säure. Dose Mark 1.16 u.2.2‘.

Dankschreiben gehen ttt lieh ein.
Ulk echt in Ori nalpackung

l. ‚l. Schubert

 

 

 

also-miin
ce., Weinhöhla-Dresden.

danken weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken.

”9....... __ » .—

llerlllmlrlleme "r"Hit
empfiehlt und steht mit Musterbogen

jederzeit zu Diensten

lieitliiiilsllelle ller Wermhrunner Nerlrrirlrlen.

 

 

  

u. Herren - Gummi - Spezialitäten
nur französiche und amerikanische
aller Sorten, stets zu haben nur

in bester Qualität!

Kataloge für Erwachsene
(hochinteressant) versendet gratis
und franko, verschlossen als Brief
gegen 20 Pfg.-Marke. Bitte Kata-

loge zu verlangen.

Paul Bär,
Versandgeschätt Glauchau (Sa.). 

.|. Frauen; +.

 
1-

Schöner Teint
ein artes, reines Senat, roilgee, jugend-
fris es aufleben, weiße, amiiietweiche
Haut ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steuerlehre sLilienmiliiiseiie
v. Bergmann & 00.. Bsdebeul

e. St. 50 Pfg.
in Warmbrmme Apotheier Schaller,

C. Scholz Wwe.‚
in Zerifihdorke Kronen-Apotheke,
in ermidorst in der Apotheke und

bei B. Siegel.

 

 
 

   

   

   

 

    

 

   

  

    

»Hei-Ies- Adler“ Bad III-Inbrunst
Am mittleren). den 6. Oktober-

(einmaliges Gaststiiel
der Amerikanischen SensationssstomödiensCompanie

mit der spaiineiiden Komödie

»Manolescu, der Fürst der Diebe«
4 Akte aus dein Leben eines Gescheiterten.

Dieses Stück tourde von selbiger Gesellschaft in allen Großstädten Deutsch-
lands etwa 800 mal mit größtem Erfolge aufgeführt und vom Publikum
und Presse glänzend aufgenommen. Anfang 8 um. Rafieueröfianug 7 Uhr.

Preise der Plätzet An der Kasse 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 75 Pfg»
3. Platz 40 Pfg. Jin Vorverkan in der Buch- und Kunsthaiidlun des
Herrn Max Leipelt 1. Platz 80 Pfg., 2. Platz 60 Pfg-, 3. Platz 48 Pfg.

Daueincle Heben
finden Frauon'und Mädchen.

Eiin Willllilllllllllll iiiSilllil- ll. Wiliilil-iililliil Hillllilllll Stilllßililll‘.

Bei Blutarmut, Bleichsucht
haben sich seit über 45 Jahren Dr. Stockmanns Elsenpillen „Ferramat“ glänzend
hewährt. Tausende von Sllncrtennangerichtetben. Preis per Schachtel Mk. 150;

in jeoer Apotheke zu haben.
Eisen 0,035 g, Kohlehyd. 0,1 g, Pflanzenextr. 0,1 g, arab. Guiniiii 0,05 g.

Dr. Stockmanns Elsenpillen „Ferramat“, 'Reichenbach i. V.

‘ Haus-Ordnungen
find wieder vorriitig in der

fielmällellelle rlerWermlrruener Nemrimlen.

Wirklich 8 franko

umsonst
fenbe ich Probefläschchen garantiert
uatiirretueu aus frischen Zitronen
gepreßten

Zitronen-Saft
zur ·

Kur und Küchen-

Zwecken.
sowie zur Bereitunge rsrisihens
der Situationen für Gesunde
und Kranke nebst Anweisung und
Dankschreiben vieler Geheilter, oder
Saft von ca. 60 Zitronen 3,25, von
ca. 120 ‚Bitumen 5,50 iranio,
nur echt mit Plombe |-|_‘|'‚

Wiiilißl'liliiiiiilliiil llilSlliili.

is. ciiilirsclt
BERLIN 0.34 -

Königsberger Straße 17.

Ein schönes
Gesicht

ist eine Empfehlungskarte an
alle Herzen, welche Mutter
Natur ihren Lieblingen mit auf
den Weg gegeben hat. Leider
können sich dieses Verzuges nur
sehr wenige erfreuen. Eine
rosige Haut und einen feinen
Teint, kann sich jedoch — Dank
der Fortschritte der Kosmetik —-
heutzutage jede Dame selbst,
durch Anwendung,r der geeigneten
Mittel verschaffen. Ein solches

Mittel ist

Groiich’s Ellen-

blumenseife ::

:: aus Brünn,
erzeugt eu- dem Extrakte wertvoller
Wald- und Wiesenblumen, verjüngt und
verschönt dieselbe die Haut. Das Haar
wird nach Gebrauch von Groiich’s Heu-
blumenseife voll und wellig. Weiteres
leistet Grolich’s Heublumenseifc als
Kinderseite unschätzbare Dienste. Preis
eines Stückes für mehrere Monate aus-
reichend 60 Pfg. Käuflich in Apotheken,

Drogerien und Parfümerien.

    

 

Gitter bürgerlicher

istililllillsill
zu sehr folioeur Sreife für d'une Wecke. Herischdorf: Oswald
HMM ö“ ”"9““ Schubert, Handlg. vom-scika

Oetmborlerßrate 33 H. Ulbrlch; Oswald Ulbrlch;
Parterre rechts G. Rummler, Handlg.

W

Warmbrunn : 'Germania-Drogerie
(Wwe. Scholz); Josef Lehmann,
KolonialW.-Handlg.; Gust. Selle,
Friseur. Hirschberg: A.Renner,
Parfümerie ; Erich Müller, Drog. ;
Paul Geisler, Handlg.; Gebr.  
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Snrg- atmet-
magazin

e
Beerdigungs-

Illsiiilli
Bad Warmbrunn

Oswald Birke, Ziethenstr. 10

Erstes und grösste‘s Spezialgeschäft
für Bestattungszwecke

in Eiche, Fichte
Grosses Lager. fertiger Särge und Metall.

Sämtliche Aufbahrungsgegenstände zur Stelle.
Uebernahme aller zur Bestattung erforderlichen Leistungen

Ueberfiihrung Verstorbene-r
per Bahn oder Gespann nach dem In- und Ausland prompt

und gewissenhaft.

Sachgemäss würdige Ausführung allseitig anerkannt.

r
I

i

i

Klavierunterricht!
Habe Wg)?!“ a la vie rl e h r e r i n für Hirschder nnd Umgegend

niedergelassen. eine Studien bei Prof. Xaver Scharwenka, erlin, und meine
langjährigen Erfahrungen als Lehrerin an ersten Musikinstituten berechtigen mich,
den höchsten Anforderungen zu genügen. Ausbildunk bis zur vollständigen Reife.
Bei eniigender Beteiligung wird den Schülern Ge egenheit gegeben, unentgeltlich
am nsembleunterricht, Harmonielehre und Methodik teilzunehmen.

« Iertrude Donath, Pianistin.
Anmeldungen erbeten Hirschberg, Ziegelstraße 17 III, Quergebäude.

i

 

 

 

Eoeser s; Woliks
Für die Reduktion verantwortlich Th. Staffa in Warmbrunn

 

tits- weltbekannte 1er! ztgaiiensfeviilieie .
empfigmt Julins Ronge, Hliiliiiiiiil] i. smI"Schildau?äg;t(15,1:1cclr1eoos.alngasse

in Original-Packungen s IIllslllspullimllIasstskzu Original-Preisen .°.

sind wieder vorrätig.

i Heimlillsllelle rler Wermlrruener Nemrimlee.
Für die Jnserate verantwortlich P. Frey er in Warmbrunn

Druck und Verlag der Buchdruclerei der ,,Warmbrunner Nachrichtent« (Sah: F. G. Bethge) in Bad Wannbrunn


